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Kleine Teilchen auf Wanderschaft
 Arbeitsblatt 1
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	Versuchsbeginn
	Wasser mit Sirup
	nach ein paar Stunden
	nach einigen Tagen


	Aufgaben


	1.
	Beschreibe den Versuch und berücksichtige dabei, dass die Lösung nicht bewegt wurde.


	
	

	
	

	
	


	2.
	Erkläre die Vermischung von Sirup und Wasser mithilfe deiner Kenntnisse über den Aufbau der Stoffe aus kleinen Teilchen. Welche Eigenschaft der Teilchen ist für die Vermischung verantwortlich?


	
	

	
	

	
	


	3.
	Formuliere eine Definition für den oben beschriebenen Vorgang.
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	Versuchsbeginn
	Gurkenscheibe liegt auf trockenem Kochsalz
	nach einigen Tagen


	Aufgaben


	1.
	Beschreibe den Versuchsverlauf.


	
	


	2.
	Erkläre den Wasserverlust der Gurkenscheibe.


	
	

	
	

	
	

	
	


	3.
	Was passiert, wenn man die Gurkenscheibe nach Versuchende einige Tage in reines Wasser legt?


	
	

	
	

	
	


	4.
	Formuliere eine Definition für den oben beschriebenen Vorgang.


	
	

	
	

	
	


	Arbeitsblatt 1


	1.
	Beschreibe den Versuch und berücksichtige dabei, dass die Lösung nicht bewegt wurde.

	
	Bild 2: Da Sirup eine höhere Dichte als Wasser hat, sinkt dieser auf den Boden des Glases.

Bild 3: Nach einigen Stunden vermischen sich Sirup und Wasser. Die scharfe Grenze löst sich auf. 

Bild 4: Nach einigen Tagen hat sich der Sirup vollständig mit dem Wasser vermischt.

	
	

	2. 
	Erkläre die Vermischung von Sirup und Wasser mithilfe deiner Kenntnisse über den Aufbau der Stoffe aus kleinen Teilchen. Welche Eigenschaft der Teilchen ist für die Vermischung verantwortlich?

	
	Für den Vorgang der Diffusion ist die Eigenbewegung der Teilchen, die Brown´sche Molekularbewegung verantwortlich. Diese ungerichtete Zitterbewegung von Teilchen führt zum Konzentrationsausgleich eines Stoffes in einem bestimmten Volumen.

	
	

	3. 
	Formuliere eine Definition für den oben beschriebenen Vorgang.

	
	Die Diffusion beschreibt das Bestreben eines Stoffes, den ihm zur Verfügung stehenden Raum gleichmäßig zu erfüllen.


	Arbeitsblatt 2


	1.
	Beschreibe den Versuchsverlauf.

	
	Die Gurkenscheibe ist besonders in der Mitte deutlich dünner geworden. Das Salz wurde feucht.

	
	

	2.
	Erkläre den Wasserverlust der Gurkenscheibe.

	
	Zu Beginn des Versuchs ist innerhalb der Gurke Wasser mit wenig gelösten Stoffen und außerhalb der Scheibe nur Salz. Während des Versuchs dringt Wasser durch die Membranen aus der Gurkenscheibe in das Salz. Verantwortlich für den Vorgang der Osmose, ist die Eigenbewegung der Teilchen, und das Bestreben, eine gleiche Konzentration auf beiden Seiten der Membran zu erreichen. Nur die kleinen Wasserteilchen können durch die Zellmembran diffundieren, die gelösten Stoffe im Innern der Gurke werden durch semipermeable Membranen zurückgehalten.

	
	

	3.
	Was passiert, wenn man die Gurkenscheibe nach Versuchende einige Tage in reines Wasser legt?

	
	Die Gurkenscheibe nimmt wieder Wasser auf und wird dicker. Die Lösung im Innern der Gurke enthält mehr gelöste Teilchen als reines Wasser, diese können jedoch die Zellmembran nicht durchdringen. Durch die Wasseraufnahme wird die Lösung im Innern verdünnt.

	
	

	4.
	Formuliere eine Definition für den oben beschriebenen Vorgang.

	
	Bei der Osmose handelt es sind im Prinzip um eine Diffusion, bei welcher sich das Lösungsmittel, hier das Wasser, frei bewegt und die gelösten Stoffe durch eine semipermeable Membran zurückgehalten werden.
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